
Es ist einRätsel, fast so alt wie die
moderne Medizin selbst: Warum
leiden so viele Erwachsene immer
wieder unter Darmbeschwerden
wie Durchfall, Bauchschmerzen
und Blähungen – ohne dass eine
Ursache zu identifizieren ist?
Bereits vor über 2000 Jahren

beschrieb Hippokrates einen
Patienten mit unerklärbaren
Darmbeschwerden. Genau wie er
tappten Ärzte und Wissenschaftler
noch über Jahrhunderte, ja sogar
Jahrtausende hinweg im Dunkeln –
ohne herauszufinden, wodurch
dieses mysteriöse Leiden ausgelöst
wird.
Während die Medizin riesige

Fortschritte machte und durch
die Entdeckung von Antibiotika,
Impfungen sowie immer neuen
Wirkstoffen selbst seltene Krank-
heiten behandelbar wurden, blieb
die Ursache dieser wiederkehrenden
Darmbeschwerdenweiterhin unent-
deckt.
Mit der Zeit entwickelte sich für

diese unerklärlichen Beschwerden
das Bild des „gereizten Darms“,
später formte sich der Begriff des
Reizdarmsyndroms.
Aktuelle wissenschaft liche

Erkenntnisse werfen ein neues
Licht auf mögliche Ursachen – und
machen zugleich Millionen Reiz-
darm-Betroffenen Hoffnung.

Was ist ein Reizdarmsyndrom?
Ein Reizdarmsyndrom äußert

sich in wiederkehrenden Darm-
beschwerden wie Durchfall,
Bauchschmerzen, Blähungen und
Verstopfung, welche im Wechsel,
in Kombination oder auch einzeln
auftreten können und in ihrer
Intensität, Häufigkeit und Dauer
variieren. Für Betroffene stellt dies
eine erhebliche Belastung im Alltag
dar, die die Lebensqualität stark ein-
schränken kann. Aktuelle Zahlen

des Barmer Arztreports zeigen, dass
sich dieses Beschwerdebild in den
vergangenen Jahren zu einer echten
Volkskrankheit entwickelt hat:
Mittlerweile leiden schätzungsweise
11 Millionen Deutsche unter einem
Reizdarm, Tendenz steigend.1

Forschungsergebnisse zeigen mög-
liche Ursache
Aktuelle Studienergebnisse kom-

mennun zu demSchluss, dass häufig
eine geschädigte Darmbarriere die
Ursache des Reizdarmsyndroms ist.
So fanden amerikanische Forscher
heraus, dass die Darmbarriere
einer Patientengruppe mit wie-
derkehrenden Darmbeschwerden

ungewöhnlich durchlässig, gerade-
zu löchrig war. Wissenschaftler
betitelten dies im Englischen mit
dem Schlagwort „Leaky Gut“, auf
Deutsch „durchlässiger Darm“.
Durch diese kleinsten Schädigungen
der Darmbarriere können Erreger
oder ungewünschte Stoffe in die
Darmwand eindringen und das
Darmnervensystem reizen – was
zu den typischen Symptomen wie
Durchfall, Bauchschmerzen oder
Blähungen führen kann.2

Durchbruch in der Forschung
Auf Basis dieser Erkenntnisse

begab man sich auf die Suche
nach einer wirksamen Lösung.

Dabei st ießen ita l ienische
Wissenschaftler auf einen ganz
speziellen Bifido-Bakterienstamm:
B. bifidum MIMBb75. Das Beson-
dere: Dieser Bakterienstammbesitzt
die einzigartige Fähigkeit, sich phy-
sikalisch an die Darmepithelzellen
anzulegen – ähnlich wie ein Pflaster
über einer Wunde.
Das Forscherteam stellte sich

die folgende Frage: Konnten durch
das Anlegen der Bakterien an die
Darmbarriere die Schädigungen wie
unter einem Pflaster abklingen –
und in der Folge auch wiederkeh-
rende Beschwerden wie Durchfall,
Bauchschmerzen und Blähungen
zurückgehen?

Um eine Antwort auf diese
Frage zu bekommen, führten sie
eine wissenschaftliche Studie nach
dem höchsten wissenschaftlichen
Standard, dem sogenannten
Goldstandard, durch. Das Ergebnis
war ebenso beeindruckend wie
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658-666. • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert.

Volksleiden Reizdarm:
Ist das die wahre Ursache?

Aktuelle Forschungsergebnisse könnten das Rätsel um das mysteriöse Volksleiden lösen

STRESS BEGÜNSTIGT DARMBESCHWERDEN
Wissenschaftliche Untersuchungen haben ergeben, dass Stress eine
Schädigung der Darmbarriere verursachen bzw. verstärken und somit
wiederkehrende Darmbeschwerden wie Durchfall, Bauchschmerzen
oder Blähungen verschlimmern kann.5 Eswird daher empfohlen, dass sich
Betroffene mit immer wieder auftretenden Darmbeschwerden bewusst
Phasen der Entspannung verschaffen. Betroffene sollten auf ein effekti-
ves Stress-Management achten und sich, wennmöglich, immer wieder
kurze Auszeiten gönnen, in denen sie zur Ruhe kommen.

Darmquerschnitt

Vene

Die Ursache des Reizdarmsyndroms ist häufig eine geschädigte Darmbarriere. Durch sie können Erreger und Schadstoffe in die Darmwand eindringen und
das enterische Nervensystem reizen.
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Mit dem einzigartigen Bakterien-
stamm B. bifidum HI-MIMBb75

 Bei Reizdarmbeschwerden
wie Durchfall, Bauchschmerzen
oder Blähungen

Wirksamkeit bei Reizdarm
klinisch belegt6

Kijimea Reizdarm PRO
direkt beim Hersteller bestellen:

www.kijimea.de

eindeutig: Bei den Patienten mit
einem Reizdarm, die den speziellen
Bakterienstammbekommen hatten,
konnte eine um ein Vielfaches
höhere Besserung der Beschwer-
den festgestellt werden als in der
Kontrollgruppe mit Placebo. Die
Wirksamkeit des Bakterienstammes
bei Reizdarmbeschwerden konnte
demzufolge eindrucksvoll belegt
werden.3

Erfahrungen mit B. bifidum
HI-MIMBb75
Der B a k t e r i e n s t amm

B. bifidum MIMBb75 ist in seiner
nochmals weiterentwickelten, hitze-
inaktivierten Form exklusiv im
Medizinprodukt Kijimea Reizdarm
PRO enthalten, das mittlerweile zu
den meistverkauften Präparaten
gegen Reizdarmbeschwerden in
ganz Europa gehört.4 Dieser Erfolg
spiegelt sich auch in vielen Nutzer-
bewertungen wider. So schrieb
Nutzer Hugo B.: „Es half mir mit
meinem Reizdarm echt super. Die
Beschwerden hatte ich seit Jahren.
Jetzt habe ich zum ersten Mal für
längere Zeit ‚Ruhe‘ im Darm!“
Der Bakterienstamm gilt zudem

als gut verträglich, Neben- oder
Wechselwirkungen sind nicht
bekannt. Kijimea Reizdarm PRO
ist rezeptfrei in der Apotheke
erhältlich, kann aber auch ganz
bequem direkt beim Hersteller
unter www.kijimea.de erworben
werden.
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Wer unter Schwindelbe-
schwerden leidet, kennt das
unsichere Gefühl bei jedem
Schritt. Insbesondere mit
zunehmendem Alter sind
Betroffene dadurch häufig in
ihrem Alltag eingeschränkt.
Brigitte P. berichtet, wie sie
ihre Beschwerden in den
Griff bekommen hat.

Alles dreht sich, die Welt ge-
rät sprichwörtlich ins Wanken.
So erging es auch Brigitte P.:
„Beim Bücken erfasste mich in
letzter Zeit ein starker Schwin-

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Besserung der Beschwerden bei Schwindel. www.taumea.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

Wenn sich alles dreht…
Welchen Ausweg eine Schwindelgeplagte für sich entdeckt hat

natürlichen Arzneistoffen in
Taumea Hilfe leisten.

Mit der Kraft
der Natur gegen
Schwindelbeschwerden

Der Dual-Komplex in
Taumea enthält zwei natürliche
Arzneistoffe: Anamirta coccu-
lus kann laut Arzneimittelbild
Schwindelbeschwerden lin-
dern. Gelsemium sempervirens

setzt laut Arzneimittelbild bei
den Begleiterscheinungen
wie Kopfschmerzen und
Übelkeit an. Zudem sind die
Arzneitropfen Taumea gut
verträglich – und das ohne be-
kannte Neben- oder Wechsel-
wirkungen mit anderen
Arzneimitteln. Wichtig: Bei
akuten, plötzlichen Schwindel-
beschwerden sollte ein Arzt die
Ursache abklären.

del, ich hielt mich oft im letz-
ten Moment noch fest, damit
ich nicht stürzte.“ Gerade
beim Gehen fühlen sich viele
Schwindelgeplagte unsicher,
was auch Brigitte P. bestä-
tigt: „Besonders unangenehm
war dieses Schwindelgefühl,
wenn ich eine Straße über-
querte.“ Linderung brachten
ihr natürliche Arzneitropfen
namens Taumea (rezeptfrei,
Apotheke).

Schwindelbeschwerden:
Wie sie entstehen

Schwindel kann entstehen,
wenn Störungen im Nerven-
system auftreten und Gleich-
gewichtsinformationen falsch
an das Gehirn übertragen
werden. Hier kann der einzig-
artige Dual-Komplex aus zwei

Exklusiver Tipp für Sie

Jetzt Taumea
auf pureSGP.de
bestellen und
bis zu 13% sparen!
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